
Zu den meistgenannten Beweggründen für die Reno-
vierung von Badezimmern zählt der Senioren- bzw. 
altersgerechter Umbau, und damit einhergehend die 
Modernisierung bis hin zum „Wellnessbereich“. Häufig 
sind es Häuser aus den 1970er Jahren, die – aus heuti-
ger Sicht – relativ kleine Badezimmer haben.

Grundlage für eine vorausschauende Planung ist neben 
dem Aufmaß des Badezimmers in jedem Fall eine 
eingehende Beratung, in der Handwerksmeister Hans 
Werner Janssen die grundlegenden Fragen bespricht 
– wie z.B.: Gibt es Personen mit Einschränkungen der 
Beweglichkeit oder pflegebedürftige Menschen ? 
Ist dies zukünftig zu erwarten ? Welcher Art ist die 
Behinderung? 

Je nach Grad der Anforderung bieten sich im Sanitär-
bereich viele bewährte Lösungen an.  Die schwellen-
freie und begehbare Dusche ohne Absatz ist mittler-
weile ein Standard; auch erhöhte WCs  mit Sitzbank 

haben sich bewährt. Badewannen mit Tür, Sitz- und 
Liegebadewannen helfen nicht nur für eine sichere, 
unabhängige Reinigung und Pflege, sondern ermög-
lichen auch wieder den kleinen Luxus eines entspan-
nenden Vollbads für Körper und Geist. 

Gerade hier helfen auch die Krankenkassen: Fragen Sie 
uns nach Fördergeldern! 

Die Wünsche und Vorstellungen fließen in die 3D-Bad-
planung ein und können schon vor Baubeginn angese-
hen werden. Gerne besuchen wir zusammen mit unse-
ren Kunden Bad- und Sanitärausstellungen, z.B. in Leer, 
um Ideen und Wünsche zu begleiten. In der Bauphase 
ist es wichtig, die beteiligten Gewerke wie Elektro- und 
Fliesenarbeiten zu koordinieren – hier hilft die jahrzehn-
telange Erfahrung im Heizungs-/Sanitär-Handwerk.
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